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Schon vor einem Jahre , als sich allgemein die Furcht in 
Deutschland verbreitete, dafs die Besitzungen der deutschen 
ReichsstUnde auf dem linken Rheinufer an Frankreich abge- 
treten werden müßten, jedoch, dafs dafür eine Entschädigung 
auf der rechten Seite zu hotten sey , liefs ich es mir eine An- 
gelegenheit seyn, den Verlust, so wie die vermutlichen Ent- 
schadigungsmittel , auf das genaueste nach der Grüßte Be- 
völkerung und den Einkünften zu , caleuliren ; nach gewissen 
eignen Grundsätzen und nach einem gleichen Mafsstabe , um 
wo möglich , die Staaten in einem Verhältnisse gegen einan- 
der darzustellen. Hiebei hab* ich niemals unbedingt von einem 
Statistiker, Geographen, oder nach einer Reisebeschreibung, 
Journal etc. ein Datum angenommen, ohne mein eignes -Reise- 
Journal , besonders den Rheinstrom hinab , mit so vielen an- 
dern Hilfsquellen wohl überlegt f verglichen zu haben. Seit 
vielen Jahren hab' ich aus Gerichts- Akten, am Kammergerichte, 
Reichshofrathe und aus Reichstags- Verhandlungen , selbst aus 
Negociations- Urkunden am französischen Hofe in altern Zei- 
ten , Notizen von einzelnen Landern gesammelt , worin oft 
über Familien - Händel , Unterthanen- Beschwerden, Lander- 
tausch, Schuldenwesen, Kirchengüter-Einziehung etc. allerlei 
Data angegeben worden sind , welche mich dann nebst dem 
Anschlage der Kammerzieler - Rümermonate , Contingents- 
Stellung, Lieferungen, und den gefühlten Klagen darüber, so 
Wie die Conscriptions - Milizenzugs - Huldigungs - und Leib- 
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eigenschafts - Listen etc. in den Stand gesetzt haben, im Ver- 
gleiche der Länderlage , der Gute oder Unfruchtbarkeit des 
Boden* , der Gewerbe etc. anders zu calculiren , anders mit 
Gründen vermuthliche Anschläge, wo keine bewahrte Anga- 
ben waren , zu machen ,. und nicht die oftmals lächerlichen 
und unbegreiflichen allgemeinen Angaben , wo nicht selten 
einer dem andern nachgeschrieben , wieder nachzuschreiben. 

• 

Sicher hatte ich ohne "die grofsen Verdienste eines grund- 
legenden Büsch ings, eines classischen SchlÖzehs, und 
den Einsichten eines Austrasiers Pfeffels, eines systexna- 
tischen Crome, Jaup, des Journals v. u. f. {Deutschland;, 
eines B e a u f o kt, N o n k m a n n , Fauki, Ransel, 
Clark, Blum etc. nichts ausrichten können, — und sie 
sind immer die Quellen , aus welchen noch , bei so vielem Ge- 
heimhalten der Einkünfte,, dem Mangel der Ländermessungen 
und der wirklichen Volkszählung , geschöpft werden mufs. 
Freilich leuchten ihre Angaben, wie Feuerstrahlen im Nebel; 
hie und da wird nur ächter Schein sichtbar, und die Resultate 
ihrer Bemühungen werden dann für die Menschheit Goldk'orner % 
Dieser Zustand dient also einem jeden , der in dieser politi- 
schen Rechnungswissenschaft etwas allgemeines angeben will, 
zu seiner Entschuldigung. 

Da ein Theil meiner Berechnung als Manuscript schon im 
verflossenen Jahre, theils in Rascadt, theils an einzelnen deut- 
scheu Höfen herum gegangen, und verfälscht abgeschrieben 
worden ist, und ich selbst in kleinen Schriften Auszüge dar- 
aus gefunden habe ; so lieis ich mich bereden , meine Privat- 
Arbeit* so kurz als möglich zusammen gezogen, zur Ueber- 
sicht des Ganzen in Druck zu geben; um so mehr, als ich 
vor einigen Tagen die von dem königlich - preuf sischen Herrn 
Kriegsrath Lang in Basel herausgegebene Tabellen über den- 
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selben Gegenstand erhielt , und ich über die darin angeführte 
Quellen so manches zu erinnern, und über verschiedner Stände 
Besitzungen einen andern Calcul zu führen Gründe habe. 

Ich bin jedoch, weit entfernt , hierdurch den bestimmten 
Angaben der leidenden und zu entschädigenden Reicbsstaude 
vorzugreifen, oder »achtheilig zu handeln. Sie werden, am 
genauesten anzugeben wissen, was Sie verlieren, und welche 
Wunden ihrem Staatskorper geschlagen worden sind. 

Doch sollte ich vermuthen, dafs mancher Staatsrechner, 
dem der Aufsatz über Gräfte und Bevölkerung zu machen 
gegeben worden ist , um darüber etwas ansetzen zu können, 
zu selbst unrichtigen Angaben in den Schulbüchern seine Zu- 
flucht zu nehmen gezwungen war. ^war wufsten derglei- 
chen Juristen und Kameralisten sehr genau die Einkünfte 

ihres Herrn mit Kamerai - und allenfalls auch mit Landesrech- 

» 

wungen zu belegen, aber die Größe- und Bevölkerung* - Auf- 
nahme wurde nicht selten von Ihnen belächelt — und daher 
sind mehrere Lander noch nicht einmal ganz ökonomisch , viel- 
weniger geographisch gemessen, und eben so selten die Be- 
völkerung nach mehreren Jahren zu einem Durchschnitte auf- 
genommen. — 

• 

Es war also aufserst schwer, mehrere Lander, besonders 
geistliche Staaten, zu statistisiren , da die hochwürdige Herren 
so vieles geheim hielten, und wie nach einer Ahndung fürch- 
teten, dafs das Kundmachen, die ohnehin schon heifshungri- 
gen profanen Menschen , nach so wohl gehaltenen Ländern nur 
•loch lüsterner machen , den Besitzern davon Verfolgung zu- 
ziehen, ja eines Tages grofse Nachtheile bringen könnte; — 
nicht der christliehen Religion , — nur dem alten Besitzstand 
de, — nur den in der Stille glücklichen . . . frommen . . . 
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oder den, gegen so manchen thatigen, um den Staat wohlver- 
dienten , doc h dürftigen Staatsdiener zu wohlfebenden Oberdie- 
nern der Kirche etc. — Doch diese Ausdrücke kennen nichts den 
wirklichen Verdiensten der Geistlichkeit um die Cultur Deutsch- 
lands, vorzüglich in den vorigen Jahrhunderten, benehmen, da 
man ihr allein das Anbauen der Wüsteneien , die Einführung 
de* Christenthums, der Volksbildung, der sanftem Sitten , der 
Wissenschaften und Künste , und deren Erhaltung auch in den 
stürmischen Zeiten zu danken hat. Ja, auch itzt sind nicht 
wenige Männer unter ihnen, die, um ihrer persönlichen Tugen- 
den willen geliebt und verehrt von ihren Untergebenen, wie 
selbst von Fremden , erhaben dastehen. Diese werden , unter 
welches Verhäitnifs sie auch immer kommen mögen, wie die 
Fetter - Säulen* vor Mo/es Volk leuchten, und die Wege zur 
Wahren Lebens- Weisheit und Seelenheil vorzeichnen, aufwei- 
chen sie selbst zur wahren Erbauung sanft und ergebend 
Voranwandeln, 

Ihre zerstreute Besitzungen zusammen zu klauben , war 
nicht weniger eine mühselige Arbeit , besonders jener Abteien 
in Schwaben , die nicht selten grofse Einkünfte mit gar keinem 
Verhäitnifs von unmittelbarer Grofse und Bevölkerung haben , 
die sie oft sogar aus entfernten Gegenden t oder wenigstens 
aus Gütern unter fremder Hoheit ziehen. 

r 

Es ist darum äufserst schwer einen Mafsstab anzunehmen , 
um Vergleiche gegen die Besitzungen der weltlichen Stünde 
auf der linken Kheinseite anzustellen. Auch haben mehrere 
ihre Besitzungen nicht mehr unverschuldet, ohne dafs manV 
der geistlichen Besitzung im Oeffentlichen ansieht , und bei 
einer wirklichen Entschädig ungs- Notwendigkeit wäre gewife 
nicht anders, als cum beueficio inventarii, die Erbschaft an- 
zutreten. 
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' Eben so schwer ist es , Lander wegen der Güte , oder 
Cultur des Bodens , da es nicht aliein auf die Einkünfte an- 
kommt , gegen andere Gegenden zu vergleichen und anzu- 
schlagen. Anzunehmen ist , dafs die Cultur von Basel an, Iis 
zu dem Ausflusse des Rheins, von zehn Stunden Distance zu 
Distance, sowohl in die Breite als Lange, auf beiden Seiten 
jedesmal im Durchschnitte sich gleich sey. Dafs der Boden im 
Westrich mit jenem im Odenwalde, jener im Elsaß mit jenem 
im Mittel- Schwaben und einem Theile Frankens, jener an der 
Schweiz etwas mit jenem im Schwarzwalde , jener bei Trier 
mit jenem im Fttldischen, jener bei LUttich schon weniger mit 
dem Hildesheimischen und einem Theile des Paderbornischen 
zu vergleichen sey. Aber wo rindet man auf dem rechten 
Rheinufer eine Gegend, die der Lage der Pfalz auf dem linken, 
dem Garten von Deutschlande , gleich zu schätzen wäre. So 
auch von den herrlichen Besitzungen im Elsaß. Mü'fste man 
nicht in Franken und Schwaben ein Viertel , in Baiern ein 
Drittel wenigstens mehr Land und Menschen zur Entschädi- 
gung^ der Billigkeit nach, aufrechnen. Ich will gerne zuge- 
ben, dafs für das Mehner, gjVichner Frucht -und Fabrikenland 
etwa in Schwaben , Franken , Thüringen einige Gleichheit zu 
finden seyn möchte ; aber schwerlich diese thalige , unterneh- 
mende Menjchenklasse , so viel Wohlstand und innerer Reich- 
tkunt , so viel Resource für einen Regenten ! — Es wäre über 
den Vergleich des Bodens so viel zu sagen ; allein es ist hier 
nicht der Platz in ein Detail veinzugehen. Alle dergleichen 
wichtige Gegenstände darf ich kaum berühren , um nicht zu 

weitläufig zu werden, 

....•/• \.* ** • •** . i 

• _» . , 

Bei der Angabe der Ländergrüße ist zu bemerken , dafs 
ich allein nach einem allgemeinen deutschen geographischen 
IVleilenmafse die Lander berechnet habe. So vorzüglich jene 
an dem Rheinstrome nach der kostbaren trigonometrischen Auf- 
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nähme des Jesuiten Mayer, welche Länder itzt, auf diese 
Basis gestutzt , durch den kurpfälzischen Oberrenovator D k+ 
war at unter der Protection von Sr. herzoglichen Durch- 
lancht von Zweibrücken , und den besondern Bemühungen des 
Fegierungsr;ith Rheinwald hiebei, nach Cassinischen Mafs- 
stabe bearbeitet , in mehr er n vortrefflichen Blättern schon er- 
schienen sind. Bei allen entferntem Landern hab' ich schon 
vor mehrern Jjhren nach den besten General- und Spezialkarten, 
»ach vielen Privat -und besonders ökonomischen Aufnahmen, 
nach meiner bekanuten Methode , die ich wieder in geographi- 
sches Mafs verwandelt habe, nach neuern militairischen Auf- 
nahmen mit einander verglichen, die vermutliche wahrschein- 
lichste Gröfse zu finden mich bemühet. 

< 

Ueber die Berechnung der Bevölkerung hab* ich schon ver- 
schiedenes oben bemerkt. Bei geistlichen Besitzungen ist über- 
haupt anzunehmen , dafs immer mehr Land in einem Mifsver- 
haltnisse zu den Menschen und gegen die weltlichen sich vor- 
findet: weil die grofsen Klöster - und Rirchengüter nur Pächter 
haben, weniger Eigenthum vertheilt da ist, uud die Geistlich- 
keit im Kleinen, wie grofse stehende Heere, der Bevölkerung, 
vorzüglich jener, die durch die Gewerbe entstehet, jedesmal 
hinderlich ist , und meistenteils nur Frucht , Wein , V ieh oder 
Waldländer haben, die weniger Gewerbsfleifs erfordern , wo 
die Natur von sich selbst mit wenig Bemühung der Menschen 
produciret. Ein Theil des Lütticher Landes in Rücksicht der 
Fabriken mag hier eine Ausnahme machen. . 

< » 

Der Calcut des Revevüenstandes war die umständlichste 
Arbeit , und wird noch lange Zeit die unvollkommenste blei- 
ben. Es ist eine gar verschiedene Sache um Staats- und Kammer- 
einkünfte, die nicht selten in den Berechnungen verwechselt, 
und gnr nicht allgemein aufgenommen werden , um den Reicb- 
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thum eines Staates kennen zu lernen« Auch sogar nehmen 
einige nur Netto Summen an , welche nach Abzug der V er wal- 
tun gs * und Unterhaltungskosten übrig bleiben. Diese können 
aber doch bei weitem noch nicht den Entschädigungs-Mafsstab 
abgeben. Denn mancher deutscher Länderbesitzer ist reich an 
Einkünften und seine Unterthanen arm , oder er ist arm , seine 
Güter sind verschuldet, und seine Unterthanen doch wohlha- 
bend , die immer die Haupt - Resource eines Staates bleiben , 
und oftmals die einzelnen gesunkenen Kräfte ihres Regenten 
heben können ; welches freilich bei kleinern Staaten , wo man 
über jede Neuerung , sey sie selbst zum Nutzen der Untertha- 
nen, beim Kammergerichte zu Wetzlar mit denselben zu Ge- 
richte stehen raufs , von keinem grofsen Belange seyn kann , 
welche glückliche Einrichtung zwar die personelle Sicherheit 
schützt , den kleinen niedern Erpressungen Einhalt thut , aber 
auch die Benutzung der Staatskrafte aufserordentlich hemmt. 
Darnach also die zertheilten Staaten auf dem linken Rheinufer t 
in eine Masse zusammen geworfen, ganz billig um ein Drittel 
höher an Werth zu betrachten sind , und für Frankreich sogar 
das Doppelte Werth wären. Eben dadurch hab' ich bei dem 
höhern RevenüenZustande eines Besitzers so viel Ungleichheit 
oft gegen seine Bevölkerung gefunden , und den Mafsstab zu 
fünf Gulden auf den Kopf bei wirklich armen Unterthanen , 
jedoch bei ergiebigen Bergwerken, Holzverkauf, Zoll etc. bis 
auf das Doppelte annehmen müssen. Welche Beschwernisse 
werden dergleichen Verhältnisse bei der En tschädigungs * Aus- 
gleichung veranlassen ! 'und welche Folge von Unordnung dar- 
aus,, wenn man hier nur so en gros ebauchiren wird, und 
muß — . - 

» 

Ich denke mir nur einen sichern und kurzen Weg, auf 
welchem meines Erachtens die gröfste Beschwernils zu heben, 
und Staat gegen Staat leicht zu vergleichen wäre. Wenn man 
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nämlich' cfie Lander nach vier Abtheilungen aufnehmen woffte , 
\Ve!< hes bald bei den schon vorhandenen Kammer- und Landes- 

t 5 * 

Rechnungen, und zum Theile schon aus andern Absichten ge- 
machten Aufnahmen auf der linken Rheinseite , vor diesem 
Kriege, und noch gemächlicher auf der rechten Seite itzt, aus- 
zuführen wäre. ' ' • 

Iten«s Alle liegende, angebaute, benutzte Güter, Walder und 
Wässer ohne Ausnahme, die Menschenzahl und den 
Viehstand, nach drei Preisen geschützt. Darnach den Er- 
trau berechnet. 

" 2 ten$ Alle Grund- Kopf- und Mobilarsteuern , Zehenden, Gil- 
ten , Nachsteuer , Strafen , Frohnden , mittel - und un- 

♦ mittelbare Obliegenheiten , von körperlichen Diensten etc.» 
5 Zinsen , von allen Capitalien , Leibrenten etc. 

* J 3t»ns Alle zufäTrige Einkünfte von Consumtion, Salz, Eerg- 

• " werke, Holzverkauf, Fabrikate Ein- und Ausfuhr - Tran- 

sito, Zoll etc. 1 
1 ^ten? Davon dann die Staatsvervvaltungs- Hebungs - Besol- 
dungs - Landes- Sicherheits - des Hofes Unterhaltnngs- 
Kosten , Afmenversorgung , Schuldenwesen des Regen- 
ten, der Gemeinden, der einzelnen, und deren Lebens- 
Kleidungs - und Wohnbedürfnifs nach drei Abstufungen, 
so wie die Unterhaltung obiger unbeweglicher und be- 
weglicher Güter, Hauser, Sterb- und Viehfälle, Ueber- 
schwemmung, Hagelschlag etc. alles das abgezogen. 

Dieses beschrieb dann den wirklichen Zustand eines Lan- 
des. Darnach wäre dann allein nach richtigem Verhältniße der 
innen Werth nach der Lage des Landes 9 die Stärke , die 
Schwäche des Staates ohne Täuschung , ohne Betrug zu er- 
kennen, zu schätzen, und zu vergleichen. 

« • Bei der gegenwärtigen Aufnahme hat man nur überhaupt 
zfa bemerken, dafs der Kammer-Revenuen- Zustand in den geist- 
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Hohen Staaten gegen die weltlichen oftmals bereitstehet, ein* 
fachet geführt wird , weniger Schuldenlast darauf lieget , die 
herrschaftlichen Gebäude besser unterhalten, und zum gewohn- 
lichen Gebrauch nützlicher eingerichtet sind. Die Dienerschaft 
mehr von mittlerem Stande , und in diesem Verhältnisse besser 
besoldet ist; — es ist dadurch nicht gesagt,' dafs die Einwohner 
auch freier ihre natürlichen Rechte und Eigenthum gcniefsen, 
wohlhabender sind, und folglich der Staat reicher sey ; denn dte 
Staatsverwaltung hat immer etwas kleinliches, ökonomisches, 
mifstrauisehes, das keine grofse Plane von Staatsverbesserung 
und Staatssicherheit zuläft. Auch hat man bei Schätzung der 
geistlichen Staaten, wie bei den weltlichen die Einkünfte der 
Landstünde , so die Einkünfte der Domkapitel wohl mit in An- 
schlag zu bringen , da solche oftmals um ein Viertel , ja , wie 
b r ei Augsburg, um die Hälfte die Staats-Einkünfte vermehren. 
So nicht weniger die Mediat-Stifter, Abteien und Klöster , die 
in der Stille nicht selten grofse Einkünfte verzehren , und wo- 
von kein Pfenning zu den Staats- Einkünften gerechnet wird, 
wozu solche doch eigentlich gehören , und sie doch früh oder 
spät Kamraerdependentien werden. 

Bei dem Vergleiche der Staaten selbst ist eine grofse Rück- 
sieht zu nehmen auf das Arrondissement eines Landes, da ein 
solches zerstückelte ungleich gröfsere Verwaltungs-Kosten er- 

• — * 

fordert , und folglich weniger Werth hat . . . so auch auf die 
Lage eines Landes ; den Vorzug eines solchen, welches an einem 
schiffbaren Flusse lieget, wo nach Bedürfuifs fremde Waare 
wohlfeiler eingeführt, und der Ueberflufs der innern Produkten 
leicht ausgeführt wird, gegen ein entfernteres, wo der leichte 
Absatz stocket, die Einfuhr kostbarer zur Achse ist, folglich 
die Thatigkeit der Einwohner gehemmt, das Volk träger, und 
nicht selten lüderlich wird. Dafs lo,oco Thaler Einkünfte an 
dem Unterrhein in dem nördlichen Deutschende nicht so viel 
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Werth haben , als eine gleiche Summe an dem Oberrhena in 
Rücksicht der Theuerung der Lebensmittel etc. Dafs ein wal- 
diger , noch nicht aufs änfiserste cultivirter Boden , der doch 
eine leicht Zu verbessernde innere gute Eigenschaft hat, dabei 
die Aussicht auf leicht zu verbessernde Bergwerke , Schififbar- 
niachung der kleinern Flüsse etc. oft einem wirklich blühenden 
angebauten, aber in Abgaben schon hoch besteuerten Lande» 
wenn darnach nur der Revenuen - Zustand wollte verglichen 
werden , gegen diesen , so viel einladendes mehr auch dieser 
für manche Augen haben mag , vorzuziehen , zu einem etwas 
höhern Werthe anzuschlagen sey etc. Dann die wichtige Er- 
örterung — dafs Lehensherr und Träger in Verbindung ent- 
schädiget werden sollten etc. 

Ohngefähr nach diesen Prämissen hab' ich versucht , die 
Data zusammen zu setzen , jedoch so eng zusammen gezogen, 
auch nicht anders als allgemein. Weit entfernt also, meine Ar- 
beit für vollkommen auszugeben — entschuldige mich das Be- 
\yufstseyn , dafs wir Menschen nur vergleichen, messen , rech- 
nen , und — fehlen. — Warum sollen nicht auch hier falsehe 
Angaben unterlaufen, und die Wahrheit verfälschen > doch An- 
näherung zu solcher sey uns genug» 
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Nro. 1 




\ W\ 


Die Reich unmittelbare Besitzungen der katlw 1 
tischen Geistlichkeit auf der linken Rheinseite 


hac/z der Größe , Bevölkerung und 
den Einkünften. 


N A M E N. 




Manchen- 
ZM. 


Einkünfte 
nach Guide» 


Base l, Bisthum im Schwei- 
zerbunde , 6 \fy Quadrat- 
Meilen, 11,300 Menschen 
mit Domkanitel 


61/4 


11,300 

•29. ""OG 


1 

1 


Sfeyek, Hochstift mit Dom 
Kapitel , ohne die ProDstei 
Weisseiiburg im Eisais, . . 


10 


• * 

24,000 


168,000 1 


Mainz, Stadt und vier Aem- 
ter. Bingen. Domkapitel 
und Zoll 4m 


Q 
0 


» • « « 




Trtek, Erzstift mit Dom- 
kapitel unp zwei Haupt- 


1 

1 


i$:,ooo 


!| 

49S,oco| 


Cölln , Erzsrift mit einem 
Theilc des Domkapitels, 


54 


9S,ooo 


1 0 

38^,000 I 


LÜTT ich, Bisth. mit Dom- 
kapitel und der Stadt . . 


»5 


226,00c 


I,556,oo4| 


Stablo und Malmedv, 
Abteien 


3 ' 


• 


24,000! 


Cohn e l 1 - M u n s 1 f. k und 


21/j 


6,500 


63,000 j 


Bursche ib bei Achen . . 


1 


1,600 


24,300 | 



Digitized by Google 



Namen. 



Qitadr. 
Malen. 





Prüm, Abtei, Churtrier ein- 
verleibt ...... 

Freuden buk g, der Ab- 
| tei St. Maximin .... 

Dreyss, Abtei Echernach 

Deutsche Orden, 3t 
| Land- Com menturen . . 

Die Maltheser . . . 

Die 44 mittelbare Stifter und 
25 Abteien etc. Von Spey- 
er an bis in das Lüttichixche 
69 an der Zahl, zu 20,000 
fl. darunter zu 60,000 fl. 
sind , wie St. Maxiinin zu 

100,000 fl. 



Menschen- 
Zahl. 



Einkünfte 
nach Gulden) 



**/4 

n/4 
1/4 

9 
2 



20 



4,000 

3,200 
500 

19,000 
1,800 



14,000 



41,000 

37.000. 
11, 8co 

1 86,000 
26,000 



r, 380,000 



Zusammen . . 



368 ify 



680,600 



4»S$3> l °o 



\ 



Digitized by Google 



T5 
Nro. IL 



■ 

Die Reichs unmittelbare Besizungen der deutschen 
Fürsten und Grafen auf der linke* Rheinseite. 



Namen, 



Ouadr. 
Meilen, 



Menschen- 



PjfihUnfte 
nach Gill den] 



W Ü r t enbekg, Grafschaft 
JVlömpelgard am Sundgau. 
Siehe Nro. VII. das weitere. 

Bauen, Antheil an der Graf- 
schaft Sponheim , Grafen- 
stein, und Amt_ Roth e^c. 
Siehe Nro. VII. • . . . 

Zweibrücke.v, Herzog- 
thum. Siehe Nro. Vll. das 
weitere / . 

Pfalz , Kurfürstenthum , 
am Kur - und Oberrhein 
I 9°» l 57 Mensch. 1,621,000 
fl. Einkünfte — am Nieder- 
rhein Herzogrhum Jülich 
und Apperhnentien etc. 
230,000 Mensch, r, 500,000 
fl. Einkünfte 

• * $ 

* * I A 

Darmstadt, im Weste- 
rieh Lernberg , Pirmasenz 
in Verbindung mit Nro. VII. 
Elsafs 

Nassau - Saarbrük- 
k e » , Grafschaft . . . 
Steinkohlen - Gruben etc. 
Cttweiier ...... 

Jugenheim und Wöllstein 
Saarwerden und Vogtei 
Herbisheim 2 Drittel 
Siehe weiters Nro. VII. 



7 • 



8 



36 / 



'78 



7 T/2 



8 



3/4 



. 18.500 



25.93 Q 



59«5oo 



470,000 



16,500 



174C0 

1,250 

, 8,920 



95.500 



■ J f. 



162,000 



767,600 



3,121,000 



I 

174,000 



22S,3o< 

i 

8 4 »000 
7,ojo 

88,666 



Ii 
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Namen. 



. I 
% J 



Quadr. 
Meilen, 



Menschen- 
Zahl. 



Einkünfte 
nach Gulden 



Nässau - Wvilijurg, 

Kirchheim 

Alsenz 

Ein Drittel Antheil Saar- 
werden und Vogtei Her- 
bisheim • 



Salm, Fürst. S. Nro. VIII. 



Salm-Kyrbürg, Fürst. 

Rheingkafen. 

f Grumbach *] 
Sajlm-^ Dann 
t (, Stein 

Leiningen , fürstl. Har- 
denburg Linie. Siehe 
Nro. V II, Elsafs . . • • 
Khemals Falkenburger , izt 
griill. Deidesheim 16,000 
und Güntersblum 34,000 
Westerburer Grafschaft 

Oestkeich - Falkenstein, 
Grafschaft ...... 



Aremberg, Fürst. Her- 
zogthum 

Hessen - Rhein fejls, 
St. Goar, Zoll ad 30,000 iL 

Preisen, Fürsten - und 
Herzogin. Geldern, Cleve, 
und jVleurs mit Rhein-und 
Marzoll ad 300,000 Rthlr. 



41/2 
1/2 



2 

6l/2 



8 



6 

1 1/2 
21/4 

21/2 
3/4 



42 



9*339 
1,400 



4*460 
13*000 
9,000 

23,000 



12,000 

4»5°° 
6,500 

4.3*>° 
3,700 

3»9 C0 



123,300 
ii,Coo 1 



44.333 
. 70,000 

60,000 

. / '1 • 

0 

134,000 



• r 



121,000 



l68,000 

•« • 
5<D,0OO 

48,cooj 
68,coo| 

53*000 

* 

62.000 



nach dem 
Ansatz, des f 
Hrn. Lang 

1*343*550 



Zusammen 



338 1/2 



847*399 



6,962,850 
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• 

Nro. III. 






Die Reichs unmittelbare Besitzungen der deut- 


schen Grafen und Herren auf der 


linken Rheinseiße. 


* 


Namen 

der 


Quadr. 


Menschen- 


Einkünfte 


Eigenthilmer und Herrschaften. 


Meilen. 


Zahl. 


nach Gulden 

i 

■ 



I 



Warten berg , Graf- 
schaft. 10 Dörfer . • 

Bretzenheim, Fürst. 
7 Dörfer an der Nahe, 5 
bei Pollanden ad 1 800 Men- 
schen 



Sayn-W ittgen stein 
Berlenburg. Neuhemsbach 
Neumagen an der Mosel 

Neuwied - Wiedrunkel 
Fürst. 10 Dörfer. Creange 
Kriechingen an der Saar. 
. Siehe Nro. VW. . . 



3»9°° 38,000 



Herzog 



Aremberg, 
Schleiden , 5 Dörfer und 
Höfe . . . 



• 

Löwenstein - Wert- 
heim. Virnenburg, Graf- 
Schaft. 26 Dörfer und Wei 
1er; und Schar feneck für 
Löwenstein-Rochfort • 

Gronsfeld-Töring, 
Grafschaft an der Maas bei 
Limburg. 2 Haupt- Dörfer 
und Weiler .... 



31/2 5*3°o 



3»ooo 



II 



46,000 



151OOO 



3>8oo 



21/2 5,700 



3 1/2 6,800 



1,900 



28,000 



29,000 

l 

45>ooo 



10,800 




N A M E N 

ti ?r 

Ft renthihnsr und Herrschaften. 

• . . 



Qttadr 
Meilen. 



Menschen- 
Zahl. 



Einkünfte 
nach Gulden 



IAsPRE M ( i N T - L I K D K K. 

Grafschaft Keck heim. Drei 
Haitptdcrfef und Weiler. 

i > 

M f. tt t.RNicu, Grafschaft. 
Wimieburi;- und 13eil.sr.eiii 
3 Haujptdürfer etc. 



P i. a TT£ JC B E R ti , Graf, 
j Herrschaft Witten, Lysuml 
j Schlenacken. 6 Dörfer . . 

S t f. u n b F- n G , Gräfin. Graf- 
schaft Blankenheim , Ge- 

j roUheini. Schlösser und 
Dörfer • 

I s etv k u r, ii , Fürst. A 1 tua n> 
berg, und Äntheil an Rei- 
poltskirchen . . . 

Manderscheid u.Hil- 
leshei n , Grafen. Rei- 
poltskirchen . . . . . 

Quadt, Graf. Herrschaft 
Wickerad. 3 Mauptdürfer 
und Weiler 



Ost ein, Graf. Milledonk, 
ein Hauptdorf und Weiler. 

1 * 

Sch aesbekOi Graf. Graf- 
I Schaft Kerpen und Lom* 
mersheim. 4 Hauptdorfei 
und \V«il«r 



Solms - A s s e tv 11 e 1 m. 
Die Flerrs« \uft Svharfen- 
ateiu >mt Grafen von Lei- 

J ningen . 



I 1/2 



2 \fX 



M/4 



1 1/2 

3/4 



0 



2,8O0 



3,Soo 



15,00c 
2,300 

4.800 

• 1 

* 

3.500 
i,:oo 



3,500 



1,500 



13,300 



I 



29,Soo 



Ii 



75» 00 ° t 

a 

33,000; 

2 0,000 
9.800 



25,000 



8,coo 
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mmm 



Namen 

der 

Eigenthümer und Herrschaften* 



Q*<*4r. 
Meilen. 



Menschen- 
ZM. 



Collobedo, Fürst. Herr- 
schaft Dachstuhl , Söderi 
" sches Fideicotnmifs und An* 
theil an Creange , . . 

Waldpött - Bassen 
heim, Graf. Herrschaft 
Ollbrück 



Einkünfte 
nach Qulden] 



— 



Limuurq-Styrum, Graf. 

Herrschaft Oberstem. . . % I 1/4 

Lig.ne, Fürst. Fagnolles. 1/2 

Unmittelbare Reichsdörfer. 

Dyk, Haus Salm. Mecher- 
nich, Hr. von Nesselrode. 



•v 1 

< » » 



1 1/2 



Schöna u , -Wvlre, v. 
Wachtendonk. Richold! 
und Stein - Saffen- 
bükg. Hürsinqen etc. 



- 



Zusammen • • 



• . - 

— * — 
42 



3»8oo 

1,800 
2,200 

1,000 



25,000 



t'J 

7»8oo 



I4,QOO 

*?.en 

. 5.800 



- \> 
; .i .1.1 



89,100 



- : 

530,ioo[ 



20 



\ Nro. IV. ' • j 

* 

Reichs - Ritterschaft in corpore unmittelbar \ 
unter Kaiser und Reich auf der linken 
! Rheinseite. " 

s 


Namen 

j der 
|j£/ge»fÄ«;/;er und Herrschaften, 


• 

Quadr. 
Meilen. 


Mensch tu- 
Zahl. 


Einkunft* 
nach Gulden 

1 



Ls yen, Graf. Stadt Blies- 
castel, Aemter : Medes- 
heim* Münchweiler, Bur- 
weiler , Bongard , Aden- 
dorf, Sassig &c. . , . 

Sickinqen, Graf« Land- 
stuhl , Schal 1 ©tenbach , An- 
theil Wartenberg etc. . . 

Dalberg, älteste Freiherrn 
der drei Linien. Aemter : 
Hernsheim, Essingen, Ru- 
pertsberg, Gerolsheim, Wal- 
hausen etc 



Pfalz, Herrschaft Ebern- 
burg. Sieht Pfalz. 

Löwen stein - Roch* 
fort, Scharfeneck. Siehe 



1 
i 



Baden, Markgraf. Martin» 

stein und Idar. Siehe Baden. 

• 

Els, Grafen. Tripstadt, Fe- 
dersheim, Remelsheim . . 

Obern dorf, Graf. Burg 
Gronau, Alsheim 



13/4 



19,000 



7,200 



3.500 



11/2 
1/2 



i! 



15.000, 



68»ooo| 



59,000 
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Namen 

\ dir 

Eigenthümer und Herrschaften. 



Quadr. 
Meilen, 



Menschen- 
Zahl. 



Einkünfte 
nach Gulden 



Unbekannte Eigenthümer. 

Von Arz, Eckendorf, Ahren- 
fels , Altorf , Norheim, 
Partenheim, Milbach , Wei- 
ler etc. und andere rittet- 
schaftliche Besitzungen auf 
dem Hundsrück und Ewer- 
wald V . 

HoMtNZoLLiRN. Herr- 
schaft Boxmer an der Maas, 
zum westphülischen Kreise. 



2,800 



60,000 



Nro. V. 

Reichsstädte auf der linken Rheinseite. 



Namen. 



Quadr. 
Meilen. 



Menschen- 
Zahl. 



Einkünfte 
nach Gulden] 



Spetsr . 
Worms • 

CÖLLH 
ACHEIC 



• • • • 



5,000 
6,O0O 
26,000 

a8»ooo 



65,000 
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Nrn. VI. ' 

Die mit dem deutschen Reiche verbundene Be-\ 
Sitzungen der katholischen Geistlichkeit 
im Elsaß und Lothringen. 



Namen der Herrschaften. , 



Einkünfte 

nach Gulden 
I 



jBiscHoF von Strasburg samt dessen 
Domkapitel • . . . • . . 

[Bischof von Speyer die Probstei Weis- 
senburg, Amt Lauterburg, 44 Ortschaften etc. 
samt dem Domkapitel von Speyer, netto . . 

|Deutschordens- Balleien: Elsafs , 
Sundgau und Burgund — Rixheim, Rufsach, 
Gehweiler, Kaisersberg, Weissenburg, Stein- 
fels, Andlau 

"iWadg assen, Abtei . . . 

|Der Abtei Schwarzach Güter. Siehe 
Baden. 

lJohanniterorden Sulz, Commentur. 



Zusammen 56 Q. Meilen, 120,000 Menfch. 



350,000 



98,öOO 



66,000 
30,000 



4,000 



548.000 



. • ♦ % 



\ 



I 
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Nro. Vif. 

Die mit dem deutschen Reiche verbundene Be- 
sitzungen der weltlichen ReichsstäncU im Elsaß \ 
und andern französischem Gebiete. 



Namen der Eigenthümer 

von den Besitzungen nach vermutlicher 
Größe und Bevölkerung. 



Einkünfte 
nach Gulden 



153,000 



W urtemberg , Herzog. 7 bürg und ist he 
Herrschaften und 2 elsafsische. Bei Mvnipel- 
gard — Blamont, Clemon, Chnte'lot, Hori- 
court, Hörburg, Reicheweier. Eine Stadt und 
18 PfarrdörfCr. Die burgundische — - Cran- 
ges, Qerval und Passavant. 2 Städte , 30 
Pfarrdörfer und Weiler, Höfe und Kenten/ 
15 Quadr. Meilen , 38.000 Menschen . 
Machen mit der Grafschaft Aas Herzog 
.thum Mömpelgard. 

Hessen- Darmstadt, Landgraf. Graf- 
schaft Hanau - Lichtenberg, die Stadt Büchs« 
weiler, Schlösser — 90 Dörfer, deutsche Le- 
hen — Weiler und Mühlen etc. (mit Reserva- 
tion der Reichsritterschaft. 

24 Quadr. Meilen, 53,000 Menschen . 

Zweibrücrev , Herzog. Herrschaften : 
Bischweier , Lü'tzelstein , Guttenberg und 
Rappoltstein. 

9 Quadr. Meilen, 36,000 Menschen, . , 
325,000 Liv. netto nach Abzug aller Verwal 
tungs - und Unterhaltungskosten. „ A 4 , 

Batjen, Markgraf. Amt Beinheim. Letten* 
heim. Nenheusel , Schlofs und Städtchart 
Di'e Landeshoheit über die Güter der .Abtei 
Schwarzach. Abschnitte durch Veranderun 
des Rheinlaufs , im Luxenburgischen die Hen 
schaft Rodemachern, Schlofs und Stadt, uhö 4 
Hespringem' 

5 tf* Q«mfc MriL 12,500 Menschen ~.- . - 78,000 

— ... Ii 4 



489,000; 



148,000 



1. »* 

J 8 't A 

r > :n . 



ff. 
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1 Namen der Eigenthümer 

von den Besitzungen nach vermutlicher 
Größe und Bevölkerung. 


Einkünfte ' 
nach Gulden 


Lein ingen, Fürst. Herrschaft Daxburg. 
3 Quadr. Meilen, 6,500 Menschen . . . 

Hohenlohe - Waldenburg, Fürst. 
Oberbrann. 

1 1/4 Quadr. Meile, 3,800 Menschen . . 

von Bode« Baron. Lehenherrschaft Sulz. 
1 1 Quadr. Meile, 2,500 Menschen . . . 

Reichsritterschaft. Lehen von Kur- 
pfalz, Zweibrücken, Hessen, Hanau, Wut- 
temberg , Baden etc. 

, 6 Quadr. Meilen , 16,000 Menschen . . 


1 

45,000 

* 

24,60a 

! 

9*000 
103,000 


IZusammen 60 3/4 Quadr. M. 160,300 Mensch. 


1,049,600 


1 Nro. VIII. 

j 

Besitzungen deutscher Reicksstände in Lothrin- 
gen und andern französischem Gebiete. 

* * ! 

i — , , 


. 

\ Namen, . 

J — , — . — ■ — 


[ Einkünfte | 
\nach Gutden 


Wied, Fürst Raville und belehnte Herrschaf- 
ten, die zum Luxemburgischen Marschallamt 
gehören.» 20 Dörfer • «••••••. 

Salm-Salm, Fürst. Güter und Geldrenten 
im französischen Lothringen und Champagne. 

Saarbrücken, Fürst modo der Gräfin von 
Ott weil er. Herrschaft Dill ingen . . . . 
Das Recht*«uf die Güter der Abtei Wadgassen. 

Helms t ae dt, Baron. Herrsch, mit 7 Dörfer 

Hohen zollern, Fürst Herrschaft Dix- 
m und in Flandern , Berg in Holland etc. 

Pfalz. Bergopzoomer Besitzungen in Brabant. 


■ 

22,000 

I 

i 

10,000 

• 4,ooo| 

I 

ao,ooo 


Zusammen . .| 56,000 



Digitized by Google 
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Nro. IX. 

Ueber sieht des ganzen Verlustes auf der 
Unken Rheinseite. 



Nach den Staenden. 



Quadr. 
Meilen 



Menschen- 
Zahl. 



Einkünfte 
nach Gulden 



Nro. I. Katholische Geistlich- 
keit deutscher Hoheit . • 



Nro. VI. Dieselbe im Elsafs. 



368 1/4 
56 



,Q.M. 4241/4; 8oo,<ooj 5>43MOO 



: 

'Nro. II. Fürsten und Grafen. 
Nro. III. Grafen« und Herrn. 



338 1/2 
42 



380 1/2 i i 7>49*.9*o 



Nro. JV. Reichsritterschaft. 

Nro. V. Reichsstädte . . . 

Nro. VIT. Im Elsafs: Fürsten, 
Grafen und Herrn . . • 

Nro. VIII. Dieselben inFran- 
zösisch-Lothringen . . 



18 

2 3/4 

603/4 



680,600 
120,000 



847*339 
89,100 



32,500 
65,000 

160,300 



4.883.100 
548,000 



6,962,850, 
530,100 



Ganz zusammen . . 



886 1/4 



1.994.899 



^75t.650 



7 « ♦' 



»5 
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Nro. Xi 

| flf^ deutschen Reichs unmittelbare Besitzun- 
gen der katholischen Geistlichkeit auf 
der rechten Rheinseite. 



Nach den Kreisen. 



Ojtadr 
Meilen. 



Watschen- 
Zahl, 



Einkünfte | 
nach Gulden 



Der Fränkische. 

TVIit fßfek Bamberg« 
Dom-^ Wirzburg. 
kapitel.[ E i c h s t ä d t. 

Deütschordens-Mei- 
steht ku m mit den Com- 
menden Ellingeu , Wirz- 
burg , Nürnberg. Schwa- 
ben , Baiern , Kur - und 
Oberrhein etc« • . . 



68 
95 
23 



38 



195,000 

^210,000 

58,000 



g6,oco 



680,000 
1,130,000 
295,000 



380,000 



Zusammen 



224 



549.000 



a, 485*000 



Der Baierhche. 
"Erzb. Salzburg. 
Mit Bist. Passau . . 
|Dom-J Frei siegen. 
kapitel. : ReGENSBURG 

mit*S. Emmekan 
£robstei Berchiolsga- 

DEN« • • • • 

Abtei K.A i SERSHEIM . . 
Niedermünster. 
Obermünster. 



r8o 

13 
8 



9 
3 



1/2 
1/2 



225,000 
25,000 
23,000 

10,500 

iS.ooo 
6,000 

I,3CO 
1,500 



1.250,000 

i98»5°o. 
169,000 

123,000! 

1 

98,ooo ( 
78,ooo t 

18, < 

19, c< 



Zusammen 



229 



310,300 



1,953,000; 



• 
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Nach den Kreiskn. 



Quadr. 
(Weiten. 



Menschen- 
Zahl. 



Der Schwäbisch* 

Bist. Co stanz mit Dom 

kapitel .... S 

Augsburg mit Dom- 
kapitel . . . .43 

Probstei Ellwangen, ♦ 9 

Abtei Kempten. . • . Ii 

S almansweil. 6 

Weingarten. . 61/2 

WEISSENAU. . . I 

Petekshausen. 3/4 

schussenkied, 2 

Roggen bürg. . 2 

Ochsenhausen, 4 

iv! archthal. . 3 
Elchingen. • . » 2 

W ETTENHAUSEN. I l/2 

MÜNCH RODT. . . I 

Uhsperg, • . . 13/4 

Yksen* . . . . 1 1/4 

Zwiefalten, . 2 1J2 
Gengenbach . . 1/2 

Neresheim • . 11/2 

St. Ulrich. . . 1 1/2 

Ottobeuren. . 2 

Kartause Buxsheim . . 1/4 

Fr. Stift Söflingen.. . 2 

• Heg g bach. . . 13/4 
Lindau. . • . 1/2 

Buchau. • « . 1 

R OTENMÜNSTE R. I l/4 

Gutenzell . . I 1/2 
Baindt unt. frem- 
dem Gebiete. 



Hinkünfte 
nach Gulden 



f 6,800 

83,OO0 

23,000 

37,000 
7.800 
8,900 

1.500 
1,200 
3.300 
4,200 
8.000 
3.800 

5.3 GO 
2,900 

2,300 

3,200 

3,400 

3.750 
300 
2,500 
2,300 
5.000 

860 

3.000 
2,800 
360 
1,000 
2,900 

2,856 



1 89» 000 

i 

415,000 
169,000 

187.°°°! 
78,000 

97,000 

45,000 

40,000 

62,000 

68,000 

95,000 

8o,coo: 

69,000, 

50,000 

40,000 

52,000 

66,000 

74,000 

40,000 

50,000 

46,000 

68,oooj 

39,000 

65,000 
53,000 
30,000 
60,000 
58000 
51,000 



Zusammen 



121 1/4 243,176 2,436,000 



i 
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Nach den Kreisen. 


(im n n »• 
j^m nur . 

Meilen 


.TJr/lJ c/irw 


Der Oberrheinische. 




• 


Bisthum Fulda • • . • 


48 


ft Ro.OOO 


P A r f ««in Q n r v r u 

1\CSC VOn O P F. i L K, • • . 


10 


n O ^-v 

2$tOO0 


Worms. • • . 


2 




STRASBURG. . 


3 


5,000 


J Ott ANN ITER-ME ISTER- 






THUM mit Comment. • 


0 


1R.000 


Rest von Basel. . . . 


,3 


• 4,000 


'Probstei Odenheim • . 


2 r/2 


5,000 


Rest von St. Blasi. . . 


3i/4 


5»8oo 


St. Gallen . . 


i/4 


3°° 



Einkünfte 



— 



430,000 
|l 68,000 
23,000 

35»° 00 

■ 

li3.oooj 
32,000 
58,000'] 
46,000 

Ir500' 



Zusammen » 



81 



149,600 906,500 



Der Kurrheinisthe. 

Nach Abzug. 
Kukfü'rstenth. Majnz 
mit Domkapitel und Stifter 



1 



Kurlandin 

Erfurt 
Eichsfeld 



96 
8 

35 



Mensch. 
165,000 
35.000 
70,000 



139 



Rest vom Kurfürsten- 
thume Trier. Hatte 
1 34 Quad. Meilen» 217,000 
Nienschen nach Abzug von 
zwei starken Dritteln . • 

[est vom Kurfürst en- 
thum Cölln. Davon 
ein kleiner Theil auf der 
rechten Seite • • * • 



265,000 



13 1/2 



41/2 



35»ooo 



8,600] 



1,325,000 



182,000 



58,000 



Zusammen 



157 



308,600 



1,565,000 
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Nach den Kreisen, 



Qitadr* ! Menschen- 



Einkunft* I 
nach dulden 



Der Nhders'ächsisttu. 


• 




1 II 

H 


■Bisthum Hildesheim mit 
Domkapitel g. Landschaft. 


47 

• 


78,000 


468,000 

! 


Der Wutfhälikht. 

• 






1 


Mecklinghausen, lip- 

PISCHES NlEOERSTlFT. • 

1 4 
1 1 


• 

12 


18,000 


' 90,000] 


Herzogthum Westpha- 
len oder Eäzstift . . 


• • 

76 • 


• 

97,000 


|'| 

AI3,000 


\ 

Münster, Bisthum , mit 
Bentheim und Steinfurt. . 


200 


35q,ooo 


j 

i; 

1,280,000^ 

597»8°° 


Bisthum Paderborn. . 


83 1 


120,000 


Osnabrück. . 


5<S 


125,000 


369,000 


Abtei Corvey , . 


41/2 


7»5oo 


68,000 


Werden . . . . 


31/2 


3»8oo 


82,006 


Protest. Herforden. . 

| 


3/4 


i,8co 


13,000 


1 Zusammen . . 

i 


|435 3/4 


723,100 


— ' ;\ 

2,912,800 
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• Nro. XI. 

> 

D/V Besitzungen der mitte/baren Geistlichkeit 
nach Collegiats - Stifter und Abteien^ 
ohne die Mönchskloster. 



Nach den Kreisen. 



- 



Stifter 



Abteien, 



. • • : • 4" • 



In Franken 
Baiern . 

Schwaben 

• < 

Im Kur- und Oberrhein 

:Niedersachsen u, Westphalen. 

i • •* 

Eines in das andere zu io.ooo 
j fl. Einkünfte angeschlagen 
| so betragen 



jif i 





*, 'l t f t 

_v «. . . 


8 


. > a. . . 

•9 


»3 


i 70 


35 


96 


1 


16 

■ 


15 


8 


78 


• *°9 



Einkünfte. 



270,000 
830,000 
1,310,000 
230,000 
'230,000 



. : 



287 



2,8~o,ooo 



'Also die sämtlichen Besitzun- 
gen der katholischen Geist- 
lichkeit auf der rechten 
Rheinseite betragen • . . 



Oitadr. 
Meilen. 



1 



■x 

i 



1295 



Menschen 
Zahl. 



Einkünfte 
nach Gulden] 



2»3 6, t77 6 



'5.59 6 »3< 
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Einige allgemeine Beträte htungen. < 

I«ens Die katholische Geistlichkeit hatte also mit ihren Be- 
sitzungen auf der linken Rheinseite und im Elsafs 

1719 Q. Meil. 3.162,576 Mensch. 21,027,400 fl. Reven. 
ßtens Wollte man nun annehmen, dafs nur die weltlichen un- 
mittelbare Siande, ihre Besitzungen im ttkafs mitbegrifien t 
durch geistliche Besitzungen auf der rechten Rheinseite 
entschädigt werden sollten ; so betragen solche 

441 1/4 Quadr. Meil. 1,096,799 Mensch. 8,542,550 fl. 
^cens Diese abgezogen von den geistlichen Besitzungen auf der 
rechten Rheinseite ; so bleiben 

853 3/4 Qw^* • Mdl. ',264,977 Mensch. 7,053,750 ff. 
^tetts Sollten Mainz , Trier und Cölln auch entschädigt wer- 
den — (ihr Verlust macht 

183 Quadr. Meil. 323,000 Mensch. 1,173.000 fl) 
rtens Diese von der Haups-Summe abgezogen; so blieben noch 
geistliche Besitzungen 

630 3/4 Quadr. Meil. 633,377 Mensch. 4,315,750 fl. 
6*« n5 Und die drei geistlichen Kurfürsten würden haben 
340 Quadr. Meil 631,600 Mensch* 2,738,000 fl. 
^tens Hierbei ist noch keine Entschädigung für den burgundi- 
schen Kreis begriffen; nichts für die ungeheure Kriegsko- 
sten , wodurch ganze Länder , besonders jene, auf wel- 
chen selbst der Kriegs-Schauplatz einige Jahre gedauert hat, 
zu Grunde gerichtet sind , und die nach aller Billigkeit von 
den übrigen deutschen Reichsständen , die nichts unmittel- 

bar gelitten haben, wenn solche anders zur wahren Erkennt- 

i * ' * \ ****** * t 

nilb ihres Interesse zu bringen sind , WO nicht ganz ent- 
schädiget , doch im Tragen des Schuldenh&tes erleichtert 
werden sollten, da sie doch eigentlich* allein durch diese 
Vorliegende Länder geschützt worden sind. Denn ohne 
diesen Ueiuag i^t nicht vorzusehen , wie einige dieser zu 
Grunde gerichteten Länder sich erholen können , da die 
Zinsen für die von denselben oder von deren Gemeinden 



contrahir ten Schulden beinahe, die schon ohnehin so äus- 
serst erhöhte Staats- Ein nähme übersteigen, und folglich der 
Bankerot , und die Zernichtung des so nöthigen Staats- 
Credits unvermeidlich wäre. Aber welche höchst gefahr- 
liche Folgen konnte dieses für alle übrige deutsche Vit- 
stünde, die nicht noch andere königliche Einkünfte, und 
. zugleich auch eine solche Gewalt besitzen, bei neuen 
Ereignissen haben? — Bei der ohnehin schon so unglück- 
lichen Reichstrennung und neu eingeführten Convenienz- 
Moralitat, die gar nicht auf federative Staaten pafst, und 
nur kleinlich nachgeahmt werden kann — deren ganze Exi- 
stenz allein durch die innigste, engste Verbindung und wech- 
selseitigen Beistand erhalten wird. — 

Sollte es möglich seyn , dafe die deutschen Reichsständr, 
die auf dem rechten Rheinufer bei einer Bevölkerung von not h 
wenigstens acht Millionen Menschen, wovon keiner zugleich 
von einem der königlichen Mitstande Unterthan.ist, bei einer 
Einkunft von 60 Millionen Gulden , folglich in einem Zusam- 
ihalten, mit Würde vor Europa dastehen, ja selbst mit e> 

• • * 

gener Kraft ohne fremden Einflufs sich fchützen könnten , sich 
selbst in die Gefahr gebracht haben , durch kleinliche Eifer- 
sucht, Kampf zwischen geistlicher und weltlicher Gewalt und 
Vorzug , durch Religions - Anhänglichkeit , und übervpanntem 
Eifer für zu fchnelle Aufklärung — oder durch Starrsinn für 
altes Herkommen, Erschlaffung ehemaliger Fürstengröfse, Hei- 
dentugend . . . izt Hang für Gemächlichkeit und Wohlleben, 
oder aus Furcht tief gebeugt, zwar mit Aussichten auf Erwer- 
bungen eingeschlummert und darüber die eigene Sicherheit ver- 
gessend — durch lauter tiefe geheime Politik am Ende, wo 
nicht gänzlich aufgelöst, oder vertheiit zu werden , wenigstens 
die Selbstständigkeit unter einer grossem Anhängigkeit von drei 
oder gar vier Mächten zu verlieren. ... — Doch das sind 
Träume von Schriftstellern , und was träumen diese nicht! etc. 
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in tSJlannf>cim oon 1798 uri& 99. 



Briefe an (Jmftim über We $)h)tbolrgie , «ad? tan granjbjtfdjen bc4 

4>«rrn fron Stfoufrter, 5 %\)t\\t In £<ifd>enfomiat , mir Tupfern, 1799. 
— über feie projeftirte ^ligton*t>erelnigung ber beiben protefranr[fd);i? 

tyartbelenln ber Uwerpfalj , 8* ©trimmten. 8 9»'» 

£)ouflm*£)übreutl (3. 8.) *>on Der $pilepftc ober fallen ^u4)t über« 

baupt, unb befonberS ber jenigen, ble burd? moradfebe \lv\ad)t\\ bf* 

fttmmt wirb; au* bem Sranjofifd?eR überfcjt, gr. $• 20 gr. 

_y — t>om ©c&Ielm, beffen Urfadjen unb OiMtFungen, nebf! ber €ut* 

teeftmg clneS Öirpelmtttelö >ur Umcrbrucfung biefer Scud;rtgt'etr ; 

au$ bem granjofifdjen , 9 r - & < 4 9** 
t>om Xripper oljue t>enertf#e$ 0lf r , unb t>om weiffat aui 

bem granjoftfdjen , gr. 8. 1799- 
CtyrRti (So&amO über ben ©ebraud) unb Wutyn tmjungfer $Öagen, 

bei bem grudpr&anbel, nebjt ShmKtfung $u bereu Verfertigung, gr. 8* 

5 3 r * 

gabrttluö (Ätfrl 3Rorfft) über ben 3Bertf> uub ble Eorjuge ber gei|rltäen 
ataaten unb «Regierungen in DcutfcWanö , 8. 1797* 14 gr. 
Dcjfeu steö s £anbd)eu, 8. 1799- 

graqmenre $ut Äunbe ber etaat^erf\i|Tung$gefd>id;te be3 beutfcfceit 

Frank (Joh. Pet.)de curandfs hormnum morbis epitome, praele&io- 
nibus academicis dicata, Liber I — V. pars 1. 8- maj. 1792 — 95. 

5 rthl. 1 2 gr. ' 

©runbfafce über ble s :M)ant>lung ber ranföeiren be$ 9Benfd>eu , 

$u ofabemtfd?en "öorlefungen benimmt; au* bem Saremifdjen über* 
feit, 1 — 5m £l>eil, gr. 8* .[793 — 97- .3 &• 

granfeti (bie) In ^avpren unter 93uoiiaparrr. Sfftt farjen 9la*rii)re« 
' unb einem ÄÄrfd;en t>ou biefem Sanbe — bem fJManc oon 8fkranörtcn. 
unb ber Slbbilbung eines äftammclucfen 311 fferbe , ifluminirt un* 
broetyrt, 8- I79> 6 gr. 

greunbftyafr unb £enen*fd»v»ki)e , ein 6d;anfpiel in fünf 2fofjugeu , 
t>on g. 91. bon Ojurtcuber§, s. iQgr. 

^HHe^bcim (21. g. 23. oon) ^eitrige ;nr S^ftmbe, ober <m*f&!)rfiebe 
9?ad)rld>t »on ben £al*n>erfen $u ifteldmUmlt unD fcnumftein , und 
bem fattittld)?« <Saljtvefcn In Katern. 2#ir einem £iruarioiicpl 4 me c*r 
8ekl)cnt)öller ^at^tietten , 8. • g gr. 

Äiübel D.) Anleitung ^um ÖMfgtontot erriete für i\;«öcr von irt* 
fcrmOilrer, ye »erbrlfm« ^0(631 , 8. 

Ibfter-5 (üöi(l).) ^Irurgie bei xSeevblgungen , gr. 8. 20 gr. 

allgemeine Sllrar-Stturgie, gr. 8- f7Qg- 1 rrftl. 4 i^r. 

^ang («13. Z.) über bie UnjUlaflgHdtfeit &f 4 - ^ernunftrel^lotir jur uollls 
geti ^erublgung bed tÄenfd>eu. ^'iüe ge'rture ^"^fdirlff, 8» 10 g*. 

£u)lfpiele, t>ou Dr. grlcbrid} Einb^met/ 8. 5d>r?ibpt?p. 1 rtl;L 4 gr. 

Drucfpapter 1 rrtil. 

<2ie enrbalten : 1) ItoS grhben?fe(t. .2) I^er »urggelft. 3) £a$ 
»oanbernbe Äbrbd)em 4) 3N>t>S*Htftt unb ^iebe; — n>eld>e and) ein* 
jcln abgegeben ibffUn, auf »Scfcmbpap, k 7 gr. auf truetpap. a 6^ 
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KftraKre (h*) du Palatinat da Rhin, tant de la rive gauche que 

de la droite, fr, i 3 cjr. 

ftetfjHKftbigftU (tum ber) clnc«3 gtctdj$poft$elacfcfcc« über t>ie 2anbivirn> • 
ftft'aft, flu bie Regenten £curfd)laub$ , 8. . 3 gr. 

SUKinufer (t>a*3 littfc) in &irc.rn unb neuern Reiten, 8. 3 qr„ 

9ttd)lingö Qo(). ®ortfr.) t)irtcrtfd)i^^fifali|d)cö Sefcbud) für bie gfof&n 
9er bei- iateinifdKn ^prad)c, neue Auflage, 8» 12 gr.. 

Situcrbruhn (Ä. ®. £.) gorftrugetu ©in ^Beitrag $ur gor(lwirtl)(cbafr, 
8. Scjr. 

6d)acr ($1)11. Äarl) bie verworrene ?ef>re ber ef)elid)en ©urer* ©emein* 
ftfaft, foftemattfd) bearbeitet, 2 £I>eile, gr. 8« 1799. 

etolpcrtuS ein junger örownlaner um äranfeubftte , ober ©tolpertu$ 
ein junger 2Ir$t :c. 3ter £t)eil, 8. "1 12 gr. 

( Die betbai erftern Sbeil? hüm 18 gr.) 

Supplement au Di&ionnaire de ia langue allemande et franeoise &c. 
compose par Chretien Frederic Schwan, gr. 4. 2 rthl. 16 gr. 

Saufcfcung. l*fu etttewgerojtoe tn fünf Elften, Don Dr. griebrid) Siuö* 
brimer, 8. auf ©ebreibpapiev 14 gr. 'auf £ruct>apier 12 gr. 

Traiteur (Theodor von) der deutschen Reichsstände Verlust auf 
dem linken Rheinufer , und die Besitzungen a>r katholischen 
Geistlichkeit auf dem rechten, nach Gröfse, Bevölkerung und 
Einkünfte geschätzt, gr. 8« 1799. brochirt 6 gr» 

— (3. iU. t>on) bie Sßaffeileirutigcn oon jOTamiljeim — trouon eine Da£ 
Öueflroaffer au<3 bem ©ebirgebd föobrbad), bie anbere ba$ SBafier 
1 <tu£ bem Seimbad) bei oebroeijingen beifügen fott — mir ber 9tad)t 
rid)t, wie weit ba$ im 3abve 1790 angefangene s Bevf gebieljen tjt, 
ttitb welchen 9(U§en feine $>ottenbung ber erat* SJiannljctm gewahren 
wirb ic nebft einer tfarte ber ©egenb üon SJfannbcim, <£*roe#ngen 
unb 3tebrbad), nebft 26 £peciafe$laitf , gr. 8. .(in (Scmmtjjlon) 

Beschreibung der Kxercier - Manöuvre, welche Se.^königL 

Hoheit, Erzherzog Karl von Oestreich &c. durch das im Lager 
bei Edingen am Necker gestandenen k. k. Corps d'Armee im 
September 1797 aasführen Jiefs. Mit einer topographischen Karte 
von der Gegend bei Heidelberg , Schwetzingen , Mannheim und 
Ladenburg, nebst sämtlichen Plans der Manöuvres, gr. 4. bro- 
chirt. ( in Commiflion ) 
tBerfucf) einer pvag»niU'i|d)en (lüfd)td)te be£ . SReld^frtcgö tmb ber gne* 
benduntevl)anblungeu mit grhufrcidj. ßinleitung jur öefd)id)te. 
ceö DfaftaDtcr g^eöen&^omireflTeS , ircr S&ajtb, S- gfff u. Seijr v 1 rtt)U 
Specialkarte der Gegenden des F.hfinlaufs von Strasburg bis Bingen 
und von beiden Ufern bis in die Gebirge, von Herrn General- 
Landmesser Dewarat, 4 Blätter, fol. 2 rthl. 4 gr. Das 4te Blatt 
apart, enthaltend die Gegenden von Lauterburg, Fortlouis, Ha- 
genau, Strasburg, Kehl, Baden, Rastadt &c, 16 gr. 

— des Landes zwischen dem Rheine, der Mosel, Nahe und Saar 
bis an das vogesische Gebirg — Hundsrück und Westrich 
genannt — in 4 Blättern, herausgege^n von einem k. k, Inge- 
nieur-Officier , fol 2 rthl. 

— der Gegend des Lahnflusses von Giefsen bis Lahnstein, von eben- 
demselben, fol. 12 gr. (Diese fünf Karten gehören zusammen). 

! 
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N^tralite (la*) du Palatinat da Rhin, tant de la rive gauche que 

de la dreite, g, 3 gr. 

9tal)menbla,fett (i>on ber) eine* Sktd^potijetgefciseS über bie Sanhvint)* - 

fdfoft, an bie Siegeuten £curfd)lanbö 8. " , ' 3 gr. 

Siljiinufer (ba$ linfe) in altem unb neuem $c\te\\ , 8» 3 qr» 

9ft$iimjä (;}of>. gforrfr.) ()tftcrifd)i^ir)ftfflUfd)c§ Sefebud) für bfe 2infaiu 

ger Der lateimfdKn ^prnd^c, neue Auflage, 8* 12 gr. 

etuterbrulm ($. <$>. £.) gorjtriige«* Qixx gjettrag $ur gor(twirti)fd)afr, 

8* 5gr. 
6d?ercr (WL JtarH bfe verworrene ?ef>re ber ef)elid)en ©üter* ©(mein* 

fd?aft, (»ftematifd) bearbeitet, 2 Steile, gr. 8- 1799. 
etolpertuS ein junger Skonmianer um Aranfcubctte , ober 0rolpertu$ 
ein junger ÜIrjt :c. ^ter £l)eil, 8. 12 gr,. 

(Die beiben erftevn Sbeile h\len 18 gr.) 
Supplement au Di&ionnaire de la langue allemande et franeoise &c. 

compose par Chre'tien Frederic Schwan , gr. 4, 2 rthl. 16 gr. 
£dufd)uug. t*m £irtengeitsi$lDe In fuiif Stfreu, Don Dr. griebriefc £iub* 

l>eimer, 8- auf <S*rctbpipicv 14 gr. -auf Drucfpapier 12 gr. , 
Traiteur (Theodor von) der deutschen Reithsstände Verlust auf 
dem linken Rheinufer , und die Besitzungen ü>r katholischen 
Geistlichkeit auf dem rechten, nach Gröfse, Bevölkerung und 
Einkünfte geschätzt, gr. 8- '799- brochirt -6 gr. 

— ( % 41. t>on) b(e Staffel leituugen von iMannijeim — roouon eine Du$ 
ßuettwafleir au$ bem ©ebirge bei SRoferbad), bie anbere ba$ $Baffer 
, avß bem Scimbad) bei 6d>roeUjugen beifügen foll — mit ber 9fc$» 
ri#t, wie weit ba$ im Safne r-90 angefangene SSert gebiefjen itf, 
unb n>cld)en Otogen feine $>oflenbung ber ©rabt 9Jiannl)Cim getragen 
wirb jc. nebft einer tfavte ber ©egenb üon 9ftannfjeim, ed)rx>e#ngert 
unb 3tei)rbad), nebft 26 £pccial^)Ian(* , gr. 8. (in (Scmmttjion) 

Beschreibung der Exercier - Manouvre, welche Se. konig!. 

Hoheit, Erzherzog Karl von OestYeich &c. durch das im Lager 
bei Edingen am Necker gestandenen k. k. Corps d'Armee im 
September 1797 ausführen liefs. Mit einer topographischen Karte 
von der Gegend bei Heidelberg , Schwetzingen , Mannheim und 
Ladenburg, nebst sämtlichen Plans der Manöuvres, gr. 4. bro- 
chirt. (in Commiffion) 
tBcvfud? einer pvagmvUifd)cn ®rfd)id)te be£ 9\eufytfneg3 urb ber grfe* 
benäuntevljanblurtgen mit granfretd;. Einleitung jur <2>efd>id>te. 
teö ^ajlaörcr grieben&(>omn-ejTe3 , itcr 23anb, 8« u. 2efp',. 1 rtftU 
Specialkarte der Gegenden des Rheinlaufs von Strasburg bis Bingen 
und von beiden Ufern bis in die Gebirge, von Herrn General- 
Landmesser Dewarat, 4 EIHtter, fol. 2 rthl. 4 gr. Das 4te Blatt 
apart, enthaltend die Gegenden von Lauterburg, Fortlouis, Ha- 
genau, Strasburg, Kehl, Baden, Rastadt &c, 16 gr. 

des Landes zwischen dem Rheine, der Mosel, Nahe und Saar 
bis an das vogesische Gebirg — Hundsrück und Westrich 
genannt — in 4 Blättern, herausgegeten von einem k. k. Inge- 
nieur^ cier, fol 2 rthl. 
— der Gegend des Lahnflusses von Giefsen bis Lahnstein, von eben- 
demselben, fol. 12 gr. (Diese fünf Karten gehören zusammen). 
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